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Verordnung 
vom 1. März 2022 

betreffend die Abänderung der Verordnung 
über Massnahmen im Zusammenhang mit der 

Situation in der Ukraine 

Aufgrund von Art. 2 des Gesetzes vom 10. Dezember 2008 über die 
Durchsetzung internationaler Sanktionen (ISG), LGBl. 2009 Nr. 41, und 
unter Einbezug der aufgrund des Zollvertrages anwendbaren schweizeri-
schen Rechtsvorschriften und der Beschlüsse (GASP) 2022/327 vom 
25. Februar 2022, (GASP) 2022/335 und (GASP) 2022/337 vom 28. Feb-
ruar 2022 des Rates der Europäischen Union verordnet die Regierung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 16. September 2014 über Massnahmen im Zu-
sammenhang mit der Situation in der Ukraine, LGBl. 2014 Nr. 235, in der 
geltenden Fassung, wird wie folgt abgeändert: 

Art. 1 Bst. abis, bbis und f bis m 

In dieser Verordnung bedeuten: 
abis) Sperrung von Geldern: die Verhinderung jeder Handlung, welche die 

Verwaltung oder die Nutzung der Gelder ermöglicht, mit Ausnahme 
von normalen Verwaltungshandlungen von Finanzinstituten; 
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bbis) Sperrung wirtschaftlicher Ressourcen: die Verhinderung der Ver-
wendung wirtschaftlicher Ressourcen zum Erwerb von Geldern, 
Waren oder Dienstleistungen, einschliesslich des Verkaufs, des Ver-
mietens oder des Verpfändens solcher Ressourcen; 

f) bezeichnete Gebiete: die Krim, Sewastopol und die nicht von der uk-
rainischen Regierung kontrollierten Gebiete der ukrainischen Oblaste 
Donezk und Luhansk; 

g) Zentralverwahrer: eine juristische Person im Sinne von Art. 2 Abs. 1 
Ziff. 1 der Verordnung (EU) Nr. 909/20141; 

h) Einlagen: Einlagen im Sinne von Art. 2 Abs. 1 Ziff. 7 des Einlagensi-
cherungs- und Anlegerentschädigungsgesetzes; 

i) Handelsplatz: ein Handelsplatz im Sinne von Art. 3a Abs. 1 Ziff. 5 des 
Bankengesetzes; 

k) Staatsbürgerschaftsregelungen für Investoren (goldene Reisepässe): die 
von Liechtenstein oder einem Mitgliedstaat der Europäischen Union 
eingeführten Verfahren, die es Drittstaatsangehörigen ermöglichen, die 
Staatsangehörigkeit Liechtensteins oder des Mitgliedstaats der Euro-
päischen Union im Gegenzug für vorab festgelegte Zahlungen und In-
vestitionen zu erwerben; 

l) Aufenthaltsregelungen für Investoren (goldene Visa): die von Liech-
tenstein oder einem Mitgliedstaat der Europäischen Union eingeführ-
ten Verfahren, die es Drittstaatsangehörigen ermöglichen, einen Auf-
enthaltstitel Liechtensteins oder eines Mitgliedstaats der Europäischen 
Union im Gegenzug für vorab festgelegte Zahlungen und Investitio-
nen zu erlangen; 

m) russisches Luftfahrtunternehmen: ein Luftverkehrsunternehmen, das 
über eine gültige Betriebsgenehmigung oder eine gleichwertige Geneh-
migung verfügt, die von den zuständigen Behörden Russlands erteilt 
wurde. 

 
1 Verordnung (EU) Nr. 909/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Juli 

2014 zur Verbesserung der Wertpapierlieferungen und -abrechnungen in der Europäischen 
Union und über Zentralverwahrer sowie zur Änderung der Richtlinien 98/26/EG und 
2014/65/EU und der Verordnung (EU) Nr. 236/2012 (ABl. L 257 vom 28.8.2014, S. 1) 
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Art. 5 

Einfuhr von Gütern aus den bezeichneten Gebieten 

1) Güter mit Ursprung in den bezeichneten Gebieten dürfen nur ein-
geführt werden, wenn ein von den ukrainischen Behörden ausgestelltes 
Herkunftszertifikat vorliegt. 

2) Es ist verboten, im Zusammenhang mit der Einfuhr von Gütern mit 
Ursprung in den bezeichneten Gebieten, für die kein von den ukrainischen 
Behörden ausgestelltes Herkunftszertifikat vorliegt, Finanzdienstleistun-
gen zu erbringen sowie Versicherungen und Rückversicherungen abzu-
schliessen. 

Art. 6 Sachüberschrift und Abs. 1 bis 3 

Ausfuhr von Gütern nach den bezeichneten Gebieten 

1) Der Verkauf, die Lieferung, die Ausfuhr und die Durchfuhr von 
Gütern nach Anhang 1a an Personen, Unternehmen oder Organisationen 
in den bezeichneten Gebieten sind untersagt. 

2) Die Erbringung technischer Hilfe, Vermittlungsdienste, Bau- oder 
Ingenieursdienstleistungen sowie die Bereitstellung von Finanzmitteln 
oder finanzieller Unterstützung im Zusammenhang mit Gütern nach An-
hang 1a zugunsten von Personen, Unternehmen oder Organisationen in 
den bezeichneten Gebieten sind untersagt. 

3) Ausgenommen von den Verboten nach Abs. 1 und 2 sind Handlun-
gen, die für die amtliche Tätigkeit konsularischer Vertretungen oder inter-
nationaler Organisationen sowie für Spitäler oder Bildungseinrichtungen 
mit Sitz in den bezeichneten Gebieten erforderlich sind. 

Art. 7 Abs. 1a bis 2 sowie 7 und 8 

1a) Es ist verboten, übertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstru-
mente, die nach dem 12. April 2022 von nachstehend aufgeführten Emit-
tenten begeben wurden, unmittelbar oder mittelbar zu kaufen, zu verkau-
fen, Wertpapierdienstleistungen oder Hilfsdienste bei der Begebung zu er-
bringen oder anderweitig damit zu handeln: 
a) Unternehmen oder Organisationen mit Sitz in Russland nach Anhang 

2a; 
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b) Unternehmen oder Organisationen mit Sitz ausserhalb des Europäi-
schen Wirtschaftsraumes, die in erkennbarer Weise unmittelbar oder 
mittelbar von Unternehmen oder Organisationen nach Anhang 2a zu 
über 50 % beherrscht werden; 

c) Unternehmen oder Organisationen, die in erkennbarer Weise im Na-
men oder auf Anweisung von Unternehmen oder Organisationen nach 
den Bst. a oder b handeln. 

1b) Es ist verboten, an in Liechtenstein registrierten oder anerkannten 
Handelsplätzen übertragbare Wertpapiere von Unternehmen und Orga-
nisationen mit Sitz in Russland, die sich zu über 50 % in öffentlicher In-
haberschaft befinden, zu notieren und Dienstleistungen dafür zu erbrin-
gen. 

2) Es ist verboten, Unternehmen oder Organisationen nach Abs. 1 und 
1a Darlehen oder Kredite zu gewähren. 

7) Es ist verboten, Transaktionen im Zusammenhang mit der Verwal-
tung von Reserven sowie von Vermögenswerten der Zentralbank Russ-
lands, einschliesslich Transaktionen mit Unternehmen oder Organisatio-
nen, die im Namen oder auf Anweisung der Zentralbank Russlands han-
deln, durchzuführen. 

8) Die Regierung kann eine Transaktion nach Abs. 7 ausnahmsweise 
bewilligen, sofern diese zur Gewährleistung der Finanzstabilität Liechten-
steins oder der Europäischen Union insgesamt erforderlich ist. Entspre-
chende Gesuche sind bei der Stabsstelle FIU einzureichen. 

Art. 7a 

Verbot betreffend Einlagen 

1) Es ist verboten, Einlagen von russischen Staatsangehörigen oder in 
Russland ansässigen natürlichen Personen oder von Unternehmen oder 
Organisationen mit Sitz in Russland entgegenzunehmen, wenn der Ge-
samtwert der Einlagen der natürlichen Person, des Unternehmens oder 
der Organisation pro Bank 100 000 Euro oder den Gegenwert in Schwei-
zer Franken übersteigt. 

2) Vom Verbot nach Abs. 1 ausgenommen sind: 
a) Staatsangehörige Liechtensteins oder eines Mitgliedstaats der Europä-

ischen Union; und 
b) natürliche Personen, die über einen befristeten oder unbefristeten Auf-

enthaltstitel in Liechtenstein oder einem Mitgliedstaat der Europäi-
schen Union verfügen. 
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3) Abs. 1 gilt nicht für Einlagen, die für den nicht verbotenen grenz-
überschreitenden Handel mit Waren und Dienstleistungen zwischen 
Liechtenstein oder der Europäischen Union und Russland erforderlich 
sind. 

4) Die Regierung kann die Entgegennahme von Einlagen nach Abs. 1 
ausnahmsweise bewilligen zur: 
a) Vermeidung von Härtefällen; 
b) Erfüllung humanitärer Zwecke oder Unterstützung von Aktivitäten 

betreffend die Förderung der Demokratie, der Menschenrechte oder 
der Rechtsstaatlichkeit in Russland; 

c) Bezahlung angemessener Honorare und Erstattung von Kosten im Zu-
sammenhang mit der Erbringung juristischer Dienstleistungen; 

d) Ausübung der amtlichen Tätigkeiten von diplomatischen und konsu-
larischen Vertretungen; oder 

e) Wahrung liechtensteinischer Interessen. 

5) Gesuche um Ausnahmebewilligungen sind bei der Stabsstelle FIU 
einzureichen. 

Art. 7b 

Verbote betreffend Zentralverwahrer 

1) Zentralverwahrern ist es verboten, Dienstleistungen nach dem An-
hang der Verordnung (EU) Nr. 909/2014 für übertragbare Wertpapiere zu 
erbringen, die nach dem 12. April 2022 an folgende natürliche Personen, 
Unternehmen oder Organisationen ausgegeben wurden: 
a) russische Staatsangehörige; 
b) natürliche Personen mit Wohnsitz in Russland; oder 
c) Unternehmen oder Organisationen mit Sitz in Russland. 

2) Vom Verbot nach Abs. 1 ausgenommen sind: 
a) Staatsangehörige Liechtensteins oder eines Mitgliedstaats der Europä-

ischen Union; und 
b) natürliche Personen, die über einen befristeten oder unbefristeten Auf-

enthaltstitel in Liechtenstein oder einem Mitgliedstaat der Europäi-
schen Union verfügen. 
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Art. 7c 

Verbot betreffend den Verkauf von Wertpapieren 

1) Es ist verboten, auf Euro oder Schweizer Franken lautende über-
tragbare Wertpapiere, die nach dem 12. April 2022 begeben wurden, oder 
mit einem Engagement hinsichtlich solcher Wertpapiere verbundene An-
teile an Organismen für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren an folgende 
natürliche Personen, Unternehmen oder Organisationen zu verkaufen: 
a) russische Staatsangehörige; 
b) natürliche Personen mit Wohnsitz in Russland; oder 
c) Unternehmen oder Organisationen mit Sitz in Russland. 

2) Vom Verbot nach Abs. 1 ausgenommen sind: 
a) Staatsangehörige Liechtensteins oder eines Mitgliedstaats der Europä-

ischen Union; und 
b) natürliche Personen, die über einen befristeten oder unbefristeten Auf-

enthaltstitel in Liechtenstein oder einem Mitgliedstaat der Europäi-
schen Union verfügen. 

Art. 8 Sachüberschrift sowie Abs. 1, 2, 4 und 5 

Verbot von Finanzierungen, Beteiligungen und Dienstleistungen in den 
bezeichneten Gebieten 

1) Die Gewährung von Darlehen und Krediten an Unternehmen und 
Organisationen in den bezeichneten Gebieten sowie die Beteiligung an der 
Vergabe solcher Darlehen und Kredite sind verboten. 

2) Der Erwerb und die Ausweitung von Beteiligungen an Unterneh-
men und Immobilien in den bezeichneten Gebieten sowie die Gründung 
von Jointventures zusammen mit Unternehmen und Organisationen in 
den bezeichneten Gebieten sind verboten. 

4) Die Erbringung von Dienstleistungen im Zusammenhang mit tou-
rismusbezogenen Aktivitäten in den bezeichneten Gebieten ist verboten. 

5) Ausgenommen von den Verboten nach Abs. 1 bis 3 sind Handlun-
gen, die für die amtliche Tätigkeit konsularischer Vertretungen oder inter-
nationaler Organisationen sowie für Spitäler oder Bildungseinrichtungen 
mit Sitz in den bezeichneten Gebieten erforderlich sind oder welche die 
Sicherheit der bestehenden Infrastruktur gewährleisten. 
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Art. 9 Abs. 3 Bst. cbis und Abs. 3a 

3) Die Regierung kann Zahlungen aus gesperrten Konten, Übertragun-
gen gesperrter Vermögenswerte sowie die Freigabe gesperrter wirtschaft-
licher Ressourcen ausnahmsweise bewilligen zur: 
cbis) Erfüllung amtlicher Zwecke von russischen diplomatischen oder 

konsularischen Vertretungen; 

3a) Die Regierung kann die Freigabe bestimmter gesperrter Gelder 
oder wirtschaftlicher Ressourcen, die sich im Eigentum der in Anhang 3 
unter Bst. B Ziff. 53 bis 55 genannten Organisationen befinden, oder die 
Bereitstellung bestimmter Gelder oder wirtschaftlicher Ressourcen für 
diese Organisationen ausnahmsweise bewilligen, wenn sie festgestellt hat, 
dass diese Gelder oder wirtschaftlichen Ressourcen erforderlich sind, um 
mit diesen Organisationen vor dem 23. Februar 2022 abgeschlossene Ge-
schäfte, Verträge oder sonstige Vereinbarungen einschliesslich der ent-
sprechenden Bankbeziehungen spätestens am 24. August 2022 zu been-
den. 

Art. 10a 

Sperrung des Luftraums 

1) Der liechtensteinische Luftraum ist gesperrt für Luftfahrzeuge, die: 
a) von russischen Luftfahrtunternehmen betrieben werden, einschliess-

lich als Vertriebsunternehmen im Wege von Code-Sharing- oder Blo-
cked-Space-Vereinbarungen; 

b) in Russland oder nicht in Russland registriert sind und sich im Eigen-
tum natürlicher Personen, Unternehmen oder Organisationen in Russ-
land befinden, von diesen gechartert werden oder anderweitig unter 
deren Kontrolle stehen. 

2) Abs. 1 gilt nicht für Notlandungen oder Notüberflüge. 

3) Die Regierung kann Ausnahmen von der Sperrung nach Abs. 1 für 
humanitäre Zwecke oder andere mit den Zielen dieser Verordnung im 
Einklang stehende Zwecke bewilligen. Entsprechende Gesuche sind bei 
der Stabsstelle FIU einzureichen. 
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Art. 11 Bst. b 

Es ist verboten, Forderungen der folgenden natürlichen Personen, Un-
ternehmen und Organisationen zu erfüllen, wenn sie auf einen Vertrag 
oder ein Geschäft zurückzuführen sind, dessen Durchführung direkt oder 
indirekt durch Massnahmen nach dieser Verordnung oder der Verord-
nung vom 15. April 2014 über Massnahmen zur Vermeidung der Umge-
hung internationaler Sanktionen im Zusammenhang mit der Situation in 
der Ukraine verhindert oder beeinträchtigt wurde: 
b) Unternehmen, Organisationen und Einrichtungen nach den Anhängen 

2 und 2a sowie Art. 7 Abs. 1 Bst. b und c, Abs. 1a Bst. b und c sowie 
Abs. 4 Bst. a bis c; 

Art. 12 Abs. 1 

1) Die Stabsstelle FIU überwacht den Vollzug der Zwangsmassnah-
men nach Art. 3 bis 9, 10a und 11. Sie prüft insbesondere die Gesuche um 
Ausnahmebewilligungen und leitet sie - erforderlichenfalls nach Konsul-
tation weiterer betroffener Stellen - mit ihrer Empfehlung an die Regie-
rung weiter. 

Art. 12a Sachüberschrift 

Meldepflichten betreffend gesperrte Gelder und wirtschaftliche 
Ressourcen 

Art. 12b 

Meldepflichten betreffend Einlagen 

1) Banken sind verpflichtet, der Stabsstelle FIU bis zum 27. Mai 2022 
eine Liste der 100 000 Euro oder den Gegenwert in Schweizer Franken 
übersteigenden Einlagen folgender natürlicher Personen, Unternehmen 
oder Organisationen zu übermitteln: 
a) russische Staatsangehörige; 
b) natürliche Personen mit Wohnsitz in Russland; oder 
c) Unternehmen oder Organisationen mit Sitz in Russland. 

2) Banken legen der Stabsstelle FIU alle zwölf Monate aktuelle Infor-
mationen über die Höhe der Einlagen nach Abs. 1 vor. 



9 

3) Banken sind verpflichtet, der Stabsstelle FIU Informationen über 
100 000 Euro oder den Gegenwert in Schweizer Franken übersteigende 
Einlagen russischer Staatsangehöriger oder natürlicher Personen mit 
Wohnsitz in Russland, die im Rahmen einer Staatsbürgerschafts- oder 
Aufenthaltsregelung für Investoren die Staatsangehörigkeit Liechtensteins 
oder eines Mitgliedstaats der Europäischen Union bzw. Aufenthaltsrechte 
in Liechtenstein oder einem Mitgliedstaat der Europäischen Union erwor-
ben haben, zu übermitteln. 

Art. 13 Abs. 2 

2) Wer gegen Art. 4, 12a oder 12b verstösst, wird nach Art. 11 ISG 
bestraft. 

Art. 15d 

Übergangsbestimmungen zur Änderung vom 1. März 2022 

1) Art. 5 und 6 in der Fassung der Verordnungsänderung vom 1. März 
2022 sind, wenn sie in Verbindung mit den nicht von der ukrainischen Re-
gierung kontrollierten Gebieten der ukrainischen Oblaste Donezk und 
Luhansk angewendet werden, nicht auf Geschäfte anwendbar, die vor dem 
1. März 2022 vertraglich vereinbart wurden. 

2) Art. 7 Abs. 2 ist nicht auf Geschäfte anwendbar, die vor dem In-
krafttreten der Verordnungsänderung vom 1. März 2022 vertraglich ver-
einbart wurden. 

Anhang 2 Artikelverweis und Titel 

Anhang 2 
(Art. 7 Abs. 1 und 3 sowie Art. 11) 

Unternehmen und Organisationen, die Restriktio-
nen auf dem Geld- und Kapitalmarkt nach Art. 7 

Abs. 1 unterliegen 
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Anhang 2a 

Es wird folgender Anhang 2a neu eingefügt: 

Anhang 2a 
(Art. 7 Abs. 1a und Art. 11) 

Unternehmen und Organisationen, die Restriktio-
nen auf dem Geld- und Kapitalmarkt nach Art. 7 

Abs. 1a unterliegen 

A. Finanzsektor 

1. Alfa Bank 

2. Bank Otkritie 

3. Bank Rossiya 

4. Promsvyazbank 

B. Sonstige Sektoren 

1. Almaz-Antey 

2. Kamaz 

3. Seehandelshafen Novorossiysk 

4. Rostec (Russian Technologies State Corporation) 

5. Russische Eisenbahn 

6. JSC PO Sevmash 

7. Sovcomflot 

8. United Shipbuilding Corporation 



11 

Anhang 3 Bst. A Ziff. 652 bis 677 

 Name Angaben zur 
Identifizierung 

Begründung 

652. Igor Ivanovich 
SECHIN 

Geburtsdatum: 
7.9.1960 
Geburtsort: 
Leningrad, 
USSR (UdSSR) 
(jetzt: Russian 
Federation (Rus-
sische Födera-
tion)) 
Staatsangehörig-
keit: Russisch 
Geschlecht: 
männlich 

Igor Sechin ist Vorstands-
vorsitzender von Rosneft, 
dem staatlichen Ölunter-
nehmen Russlands, weltweit 
einer der grössten Produzen-
ten von Rohöl. Er ist einer 
der vertrautesten und engs-
ten Berater Vladimir Putins 
sowie sein persönlicher 
Freund. Er steht mit dem 
russischen Präsidenten täg-
lich in Kontakt. Er gilt als 
eines der mächtigsten Mit-
glieder der politischen Elite 
Russlands. Er pflegt seit vie-
len Jahren enge Verbindun-
gen zu Vladimir Putin. In 
den 1990er Jahren arbeitete 
er mit dem Präsidenten im 
Büro des Bürgermeisters 
von St. Petersburg zusam-
men und hat seitdem seine 
Loyalität unter Beweis ge-
stellt. 1999 wurde Igor 
Sechin stellvertretender Lei-
ter der Präsidialverwaltung 
unter Vladimir Putin, 2008 
stellvertretender Minister-
präsident und 2012 Ge-
schäftsführer von Rosneft. 
Er ist einer der russischen 
Oligarchen, die als Partner 
des russischen Staates fun-
gieren. 
Er gehört zu den Personen 
aus dem Kreis von Putin, die 
von ihrer Unterordnung 
und Loyalität finanziell pro-
fitieren sowie im Gegenzug 
für ihre Unterordnung und 
Loyalität wichtige Aufträge 
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erhalten. Er wurde vom Prä-
sidenten mit wichtigen und 
schwierigen Aufgaben be-
traut und mit der Leitung 
von Rosneft und grossen 
Vermögen belohnt. Unter 
der Leitung von Igor Sechin 
war Rosneft an der Finan-
zierung der Weingärten des 
Palastkomplexes in der Nähe 
von Gelendzhik beteiligt, 
der mutmasslich von Präsi-
dent Putin persönlich ge-
nutzt wird. 
Daher hat er russische Ent-
scheidungsträger, die für die 
Annexion der Krim und die 
Destabilisierung der Ukra-
ine verantwortlich sind, ma-
teriell oder finanziell aktiv 
unterstützt und von diesen 
profitiert. 
Darüber hinaus beliefert 
Rosneft Aero, eine Tochter 
von Rosneft, deren Ge-
schäftsführer Igor Sechin ist, 
den Flughafen von Simfero-
pol, der eine Flugverbin-
dung zwischen dem Territo-
rium der rechtswidrig an-
nektierten Krim und der 
rechtswidrig annektierten 
Stadt Sevastopol mit Russ-
land bereitstellt, mit Kero-
sin. Daher trägt er zur Ver-
festigung der Eingliederung 
der rechtswidrig annektier-
ten Halbinsel Krim in die 
Russische Föderation bei, 
was wiederum die territori-
ale Unversehrtheit, Souverä-
nität und Unabhängigkeit 
der Ukraine weiter unter-
gräbt. 
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653. Nikolay Petrovich 
TOKAREV 

Geburtsdatum: 
20.12.1950 
Geburtsort:  
Karaganda,  
Kazakh SSR 
(Kasachische 
SSR) (jetzt:  
Kazakhstan  
(Kasachstan)) 

Nikolay Tokarev leitet das 
Unternehmen Transneft, ein 
bedeutendes Öl- und Gas-
unternehmen in Russland. 
Er ist ein langjähriger Be-
kannter und enger Berater 
von Vladimir Putin. In den 
1980er Jahren arbeitete er 
zusammen mit Putin für den 
KGB. Nikolay Tokarev ge-
hört zu jenen Oligarchen 
des russischen Staates, die in 
den 2000er Jahren, als Putin 
seine Macht konsolidierte, 
die Kontrolle über grosse 
Staatsvermögen erlangten 
und die in enger Partner-
schaft mit dem russischen 
Staat zusammenarbeiten. N. 
Tokarev ist mit der Leitung 
von Transneft betraut, einem 
der wichtigsten Unterneh-
men unter staatlicher Kon-
trolle, das erhebliche Men-
gen russischen Öls durch ein 
gut entwickeltes Netz von 
Ölpipelines befördert. 
Unter der Leitung von Ni-
kolay Tokarev ist Transneft 
einer der wichtigsten Geld-
geber für den Palastkomplex 
in der Nähe von Gelend-
zhik, von dem allgemein an-
genommen wird, dass er von 
Präsident Putin persönlich 
genutzt wird. Er profitiert 
von seiner Nähe zur russi-
schen Regierung. Enge Ver-
wandte und Bekannte von 
N. Tokarev konnten sich 
durch Aufträge staatseigener 
Unternehmen persönlich 
bereichern. 
Daher hat er russische Ent-
scheidungsträger, die für die 
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Annexion der Krim und die 
Destabilisierung der Ukra-
ine verantwortlich sind, ma-
teriell oder finanziell aktiv 
unterstützt und von diesen 
profitiert. 

654. Alisher USMANOV Geburtsdatum: 
9.9.1953 
Geburtsort: 
Chust, Uzbek 
SSR (Usbekische 
SSR), Soviet 
Union  
(Sojetunion) 
Funktion: Russi-
scher Oligarch 

Alisher Usmanov ist ein 
kremlfreundlicher Oligarch, 
der besonders enge Verbin-
dungen zum russischen Prä-
sidenten Vladimir Putin un-
terhält. Er wird als einer der 
von Putin besonders favori-
sierten Oligarchen betrach-
tet. Er gilt als einer der Ge-
schäftsleute/Beamten Russ-
lands, die mit der Verwal-
tung von Finanzströmen be-
traut wurden, deren Stellung 
aber vom Willen des Präsi-
denten abhängt. Berichten 
zufolge hat A. Usmanov als 
Strohmann für Präsident 
Putin gedient und seine ge-
schäftlichen Probleme ge-
löst. Nach Unterlagen von 
FinCEN hat er 6 Mio. Dol-
lar an Vladimir Putins ein-
flussreichen Berater Valen-
tin Yumashev gezahlt. 
Dmitry Medvedev, stellver-
tretender Vorsitzender des 
russischen Sicherheitsrates 
und ehemaliger Präsident 
und Ministerpräsident Russ-
lands, hat persönlich luxuri-
öse Anwesen nutzen kön-
nen, die unter der Kontrolle 
von Alisher Usmanov ste-
hen. 
Daher hat er russische Ent-
scheidungsträger, die für die 
Annexion der Krim und die 
Destabilisierung der Ukra-
ine verantwortlich sind, 
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materiell oder finanziell ak-
tiv unterstützt. 
A. Usmanov hält Beteiligun-
gen an Eisenerz und Stahl, 
Medien und Internetunter-
nehmen. Seine grösste Betei-
ligung ist die am Stahlgigan-
ten Metalloinvest. Als A. 
Usmanov die Kontrolle über 
die Geschäfte der Tageszei-
tung Kommersant über-
nahm, folgten Beschneidun-
gen der Freiheit des Redakti-
onspersonals und der Über-
gang zu einer ausdrücklich 
kremlfreundlichen Bericht-
erstattung. Als der Kom-
mersant sich im Besitz von 
Alisher Usmanov befand, 
wurde dort ein propagandis-
tischer, gegen die Ukraine 
ausgerichteter Artikel von 
Dmitry Medvedev veröf-
fentlicht, in dem der ehema-
lige Präsident Russlands ar-
gumentierte, dass es sinnlos 
sei, Gespräche mit der aktu-
ellen Regierung der Ukraine 
aufzunehmen, da diese sei-
ner Meinung nach direkt un-
ter ausländischer Kontrolle 
stehe. 
Somit hat er die die Ukraine 
destabilisierende Politik der 
russischen Regierung aktiv 
unterstützt. 

655. Petr Olegovich AVEN Geburtsdatum: 
16.3.1955 
Geburtsort: 
Moscow  
(Moskau),  
Russian Federa-
tion (Russische 
Föderation) 

Petr Aven ist einer der Putin 
am engsten vertrauten Oli-
garchen. Er ist ein wichtiger 
Anteilseigner der Alfa 
Group, zu der eine der 
wichtigsten Banken Russ-
lands gehört, die Alfa Bank. 
Er gehört zu den etwa 50 
schwervermögenden 
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Funktion:  
Oligarch aus 
dem Umfeld von 
Vladimir Putin. 
Einer der 
Hauptaktionäre 
der Alfa-Gruppe 
Geschlecht: 
männlich 

russischen Geschäftsleuten, 
die regelmässig mit Vladimir 
Putin im Kreml zusammen-
kommen. Er handelt nicht 
unabhängig von den Anfor-
derungen des Präsidenten. 
Seine Freundschaft mit Vla-
dimir Putin reicht bis in die 
frühen 1990er Jahre zurück. 
Als er Minister für aussen-
wirtschaftliche Beziehungen 
war, leistete er Vladimir Pu-
tin, damaliger Bürgermeister 
von St. Petersburg, Beistand 
bei der Untersuchung durch 
das Komitee unter der Füh-
rung von Marina Salje. Dar-
über hinaus ist er als beson-
ders enger persönlicher 
Freund von Igor Sechin, 
dem Geschäftsführer von 
Rosneft und einem wichti-
gen Verbündeten Putins, be-
kannt. Vladimir Putins äl-
teste Tochter Maria hat ein 
Wohltätigkeitsprojekt 
"Alfa-Endo" geleitet, das 
durch die Alfa Bank finan-
ziert wurde. 
Petr Aven profitiert von sei-
nen Verbindungen zur Re-
gierung. Er beschwerte sich 
in einem Schreiben an Vladi-
mir Putin über das Urteil des 
Moskauer Schiedsgerichts in 
einer Rechtssache in Bezug 
auf Beteiligungen eines sei-
ner Geschäfte. Daraufhin 
beauftragte Vladimir Putin 
den Generalstaatsanwalt 
Russlands mit der Untersu-
chung der Rechtssache. Vla-
dimir Putin belohnte die Lo-
yalität der Alfa Group ge-
genüber der Regierung 
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Russlands mit politischer 
Unterstützung für ausländi-
sche Investitionspläne der 
Gruppe. 
Petr Aven und sein Ge-
schäftspartner Mikhail Frid-
man haben sich an den Be-
mühungen des Kreml betei-
ligt, eine Aufhebung der ge-
gen Russland wegen seiner 
aggressiven Politik gegen-
über der Ukraine vom Wes-
ten verhängten Sanktionen 
zu erreichen. 2016 warnte 
Vladimir Putin Petr Aven 
vor der geplanten Verhän-
gung zusätzlicher Sanktio-
nen gegen ihn und/oder die 
Alfa Bank durch die Verei-
nigten Staaten und riet ihm, 
Massnahmen zu ergreifen, 
um sich und die Alfa-Bank 
zu schützen, was Petr Aven 
auch tat. 2018 besuchte Petr 
Aven zusammen mit 
Mikhail Fridman in inoffizi-
ellem Auftrag Washington 
DC, um eine Nachricht der 
Russischen Regierung be-
züglich Sanktionen der Ver-
einigten Staaten und Gegen-
sanktionen der Russischen 
Föderation zu überbringen. 
Daher hat er russische Ent-
scheidungsträger, die für die 
Annexion der Krim und die 
Destabilisierung der Ukra-
ine verantwortlich sind, ma-
teriell oder finanziell aktiv 
unterstützt und von diesen 
profitiert. Er hat darüber 
hinaus Handlungen oder 
politische Massnahmen un-
terstützt, die die territoriale 
Unversehrtheit, 
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Souveränität und Unabhän-
gigkeit der Ukraine unter-
graben oder bedrohen. 

656. Mikhail Maratovich 
FRIDMAN 

Geburtsdatum: 
21.4.1964 
Geburtsort: 
Lviv, Russian 
Federation  
(Russische  
Föderation) 
Geschlecht: 
männlich 

Mikhail Fridman ist der 
Gründer und einer der An-
teilseigner der Alfa Group, 
zu der die wichtigste Bank 
Russlands, die Alfa Bank ge-
hört. Er konnte enge Ver-
bindungen zur Regierung 
Vladimir Putins aufbauen 
und wird zu den wichtigsten 
russischen Financiers und 
Unterstützern des inneren 
Kreises von Putin gezählt. 
Durch seine Verbindungen 
zur Regierung konnte er 
Staatsvermögen erwerben. 
Vladimir Putins älteste 
Tochter Maria hat ein Wohl-
tätigkeitsprojekt "Alfa-
Endo" geleitet, das durch 
die Alfa Bank finanziert 
wurde. Vladimir Putin be-
lohnte die Loyalität der Alfa 
Group gegenüber der Regie-
rung Russlands mit politi-
scher Unterstützung für 
ausländische Investitions-
pläne der Gruppe. 
Petr Aven und sein Ge-
schäftspartner Mikhail Frid-
man waren an den Bemü-
hungen des Kreml beteiligt, 
eine Aufhebung der vom 
Westen gegen Russland auf-
grund seiner aggressiven Po-
litik gegenüber der Ukraine 
verhängten Sanktionen zu 
erreichen. 2018 besuchte 
Petr Aven zusammen mit 
Mikhail Fridman in inoffizi-
ellem Auftrag Washington 
DC, um eine Nachricht der 
Russischen Regierung 
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bezüglich Sanktionen der 
Vereinigten Staaten und Ge-
gensanktionen der Russi-
schen Föderation zu über-
bringen. 
Daher hat er russische Ent-
scheidungsträger, die für die 
Annexion der Krim und die 
Destabilisierung der Ukra-
ine verantwortlich sind, ma-
teriell oder finanziell aktiv 
unterstützt und von diesen 
profitiert. Er hat darüber 
hinaus Handlungen oder 
politische Massnahmen un-
terstützt, die die territoriale 
Unversehrtheit, Souveräni-
tät und Unabhängigkeit der 
Ukraine untergraben oder 
bedrohen. 

657. Sergei Pavlovich 
ROLDUGIN 

Geburtsdatum: 
28.9.1951 
Geburtsort:  
Oblast Sakhalin 
Cellist 
Funktion:  
Geschäftsmann, 
enger Freund 
von Vladimir 
Putin 

Sergei Roldugin ist ein Ge-
schäftsmann mit engen Ver-
bindungen zu Vladimir Pu-
tin. Er ist Teil des finanziel-
len Netzes von Putin. Er ist 
Eigentümer von mindestens 
fünf Offshore-Unterneh-
men und hat sein Vermögen 
bei der Bank Rossiya (von 
der Union mit Sanktionen 
belegt), die auch als "Putins 
Geldbörse" bekannt ist. Den 
Ermittlungen des Internati-
onalen Gerichtshofs zufolge 
ist Sergei Roldugin verant-
wortlich für die Verschie-
bung von mindestens 2 Mrd. 
USD über Banken und 
Offshore-Unternehmen, die 
Teil von Putins verstecktem 
Finanznetz sind. Darüber 
hinaus war er an der "Tro-
ika-Waschanlage" beteiligt 
und hat Milliarden USD 
durch dieses System 
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geschleust. Ausserdem hat 
er im Rahmen der "Troika-
Waschanlage" mehr als 69 
Mio. USD erhalten. 
Daher ist er verantwortlich 
für die materielle oder finan-
zielle aktive Unterstützung 
russischer Entscheidungs-
träger, die für die Annexion 
der Krim und die Destabili-
sierung der Ukraine verant-
wortlich sind. 

658. Dmitry Sergeyevich 
PESKOV 

Geburtsdatum: 
17.10.1967 
Geburtsort: 
Moscow  
(Moskau),  
Russian Federa-
tion (Russische 
Föderation) 
Geschlecht: 
männlich 

Dmitri Peskov ist der Pres-
sesekretär von Präsident Pu-
tin. Er hat die aggressive Po-
litik Russlands gegen die 
Ukraine einschliesslich der 
rechtswidrigen Annexion 
der Krim und von Sevasto-
pol durch die Russische Fö-
deration öffentlich vertei-
digt. In zahlreichen Erklä-
rungen betonte er, dass das 
Gebiet der Krim und von 
Sevastopol integraler Be-
standteil Russlands ist und 
dass seine Wiedereingliede-
rung in die Ukraine nicht 
möglich ist. Er bezeichnete 
das ukrainische Vorgehen 
zur Beendigung der russi-
schen Besetzung der Halb-
insel Krim als einen Gebiets-
anspruch gegen Russland. 
Er äusserte die Auffassung, 
dass Verhandlungen mit den 
ukrainischen Behörden un-
möglich seien, wobei er be-
tonte, dass diese von russi-
scher Seite nicht als Partner 
betrachtet würden. Entge-
gen der Tatsachen behaup-
tete er, dass sich im Donez-
becken keine russischen 
Truppen befänden. Er ver-
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mittelte auch die Botschaft, 
dass westliche Sanktionen 
keine wirklichen Auswir-
kungen auf Russland hätten. 
Er drohte, dass Russland im 
Gegenzug ebenfalls Sanktio-
nen verhängen werde. 
Somit hat er aktiv Handlun-
gen oder politische Mass-
nahmen unterstützt, die die 
territoriale Unversehrtheit, 
Souveränität und Unabhän-
gigkeit der Ukraine sowie 
die Stabilität und die Sicher-
heit in der Ukraine unter-
graben oder bedrohen. 

659. Dmitry Nikolaevich 
CHERNYSHENKO 

Geburtsdatum: 
20.9.1968 
Geburtsort:  
Saratov, Russia 
(Russland) 
Funktion: Stell-
vertretender Mi-
nisterpräsident 
Russlands für 
Tourismus, 
Sport, Kultur 
und Kommuni-
kation 
Mitglied des 
Vorstands der 
russischen  
Eisenbahnen 
Geschlecht: 
männlich 

Dmitry Chernyshenko ist 
Stellvertretender Minister-
präsident Russlands für 
Tourismus, Sport, Kultur 
und Kommunikation und 
Vorstandsmitglied der russi-
schen Eisenbahnen, wozu er 
von der Regierung der Rus-
sischen Föderation ernannt 
wurde. 
Im Oktober 2021 begann 
Russland mit einem beispiel-
losen Truppenaufmarsch an 
bzw. in der Nähe der 
Grenze zur Ukraine und im 
besetzten ukrainischen Ge-
biet der Krim. Die russi-
schen Streitkräfte führten 
dort Militärübungen in mas-
sivem Umfang durch. Dies 
führte zur Eskalation des 
Konflikts und setzte die Uk-
raine destabilisierendem 
Druck aus. Mit den russi-
schen Eisenbahnen, deren 
Vorstandsmitglied D. 
Chernyshenko ist, wurden 
sowohl Militärangehörige 
als auch militärische Aus-
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rüstung der russischen Streit-
kräfte in die Gebiete in der 
Nähe der ukrainischen 
Grenze transportiert. Am 
24. Februar 2022 startete 
Russland eine gross ange-
legte militärische Aggres-
sion gegen die Ukraine. 
Daher trägt er die Verant-
wortung für die aktive Un-
terstützung oder Umset-
zung von Handlungen oder 
politischen Massnahmen, 
die die territoriale Unver-
sehrtheit, die Souveränität 
und die Unabhängigkeit der 
Ukraine sowie die Stabilität 
und die Sicherheit in der 
Ukraine untergraben oder 
bedrohen. 

660. Irek Envarovich 
FAIZULLIN 

Geburtsdatum: 
8.12.1962 
Geburtsort:  
Kazan, USSR 
(UdSSR) (jetzt: 
Russian Federa-
tion (Russische 
Föderation)) 
Funktion:  
Mitglied des 
Vorstands der 
russischen  
Eisenbahnen 
Minister für 
Bau- und Woh-
nungswesen der 
Russischen  
Föderation 
Geschlecht: 
männlich 

Irek Faizullin ist russischer 
Minister für Bau- und Woh-
nungswesen und Vorstands-
mitglied der russischen Ei-
senbahnen, wozu er von der 
Regierung der Russischen 
Föderation ernannt wurde. 
Im Oktober 2021 begann 
Russland mit einem bei-
spiellosen Truppenauf-
marsch an bzw. in der Nähe 
der Grenze zur Ukraine und 
im besetzten ukrainischen 
Gebiet der Krim. Die russi-
schen Streitkräfte führten 
dort Militärübungen in mas-
sivem Umfang durch. Dies 
führte zur Eskalation des 
Konflikts und setzte die Uk-
raine destabilisierendem 
Druck aus. Sowohl Militär-
angehörige als auch militäri-
sche Ausrüstung der russi-
schen Streitkräfte wurden 
mit den russischen Eisen-
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bahnen, deren Vorstands-
mitglied I. Faizullin ist, in 
die Gebiete in der Nähe der 
ukrainischen Grenze trans-
portiert. 
Daher trägt er die Verant-
wortung für die aktive Un-
terstützung oder Umset-
zung von Handlungen oder 
politischen Massnahmen, 
die die territoriale Unver-
sehrtheit, die Souveränität 
und die Unabhängigkeit der 
Ukraine sowie die Stabilität 
und die Sicherheit in der 
Ukraine untergraben oder 
bedrohen. 

661. Vitaly Gennadyevich 
SAVELYEV 

Geburtsdatum: 
18.1.1954 
Geburtsort: 
Tashkent 
(Taschkent),  
Uzbekistan  
(Usbekistan) 
Funktion: Mit-
glied des Vor-
stands der russi-
schen Eisenbah-
nen Verkehrsmi-
nister der Russi-
schen Födera-
tion seit 2020, 
ehemaliger Ge-
schäftsführer 
von Aeroflot 

Vitaly Savelyev ist Ver-
kehrsminister der Russi-
schen Föderation und Vor-
standsmitglied der russi-
schen Eisenbahnen, wozu er 
von der Regierung der Rus-
sischen Föderation ernannt 
wurde. Er ist der ehemalige 
Geschäftsführer von Aero-
flot. 
Im Oktober 2021 begann 
Russland mit einem beispiel-
losen Truppenaufmarsch an 
bzw. in der Nähe der 
Grenze zur Ukraine und im 
besetzten ukrainischen Ge-
biet der Krim. Die russi-
schen Streitkräfte führten 
dort Militärübungen in mas-
sivem Umfang durch. Dies 
führte zur Eskalation des 
Konflikts und setzte die Uk-
raine destabilisierendem 
Druck aus. Mit den russi-
schen Eisenbahnen, deren 
Vorstandsmitglied V. Savel-
yev ist, wurden sowohl Mi-
litärangehörige als auch 
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militärische Ausrüstung der 
russischen Streitkräfte in die 
Gebiete in der Nähe der uk-
rainischen Grenze transpor-
tiert. 
Zudem erbrachte Aeroflot 
unter der Führung von V. 
Savelyev Personenbeförde-
rungsleistungen auf Linien-
flugstrecken zwischen russi-
schen Flughäfen und dem 
internationalen Flughafen 
Simferopol und unterstützte 
somit die Verfestigung der 
Eingliederung der rechts-
widrig annektierten Halbin-
sel Krim in die Russische 
Föderation, was wiederum 
die territoriale Unversehrt-
heit, die Souveränität und 
die Unabhängigkeit der Uk-
raine weiter untergraben 
hat. 
Daher trägt er die Verant-
wortung für die aktive Un-
terstützung oder Umset-
zung von Handlungen oder 
politischen Massnahmen, 
die die territoriale Unver-
sehrtheit, die Souveränität 
und die Unabhängigkeit der 
Ukraine sowie die Stabilität 
und die Sicherheit in der 
Ukraine untergraben oder 
bedrohen. 

662. Andrey Anatolyevich 
TURCHAK 

Geburtsdatum: 
20.12.1975 
Geburtsort: 
Leningrad, 
USSR (UdSSR) 
(jetzt: Russian 
Federation  
(Russische Föde-
ration)) 

Andrey Turchak ist Sekretär 
des Allgemeinen Rates der 
Partei "Vereintes Russland" 
und erster stellvertretender 
Sprecher des Föderationsra-
tes. Sein politischer Erfolg 
steht im Zusammenhang mit 
seinem Vater, Anatoly Tur-
chak, der mit Vladimir Putin 
und den Brüdern Rotenberg 
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Funktion: Sekre-
tär des Allgemei-
nen Rates der 
Partei "Vereintes 
Russland" 
Erster stellver-
tretender Spre-
cher des Födera-
tionsrates 

Judo trainierte. Er betrieb 
Stimmungsmache für die 
Anerkennung der separatis-
tischen sogenannten Volks-
republiken Donezk und 
Luhansk. 
Er forderte die russische Re-
gierung auf, den prorussi-
schen Separatistentruppen 
in der Donbass-Region mo-
derne Waffen bereitzustel-
len. Er erklärte öffentlich, 
dass es unmöglich sei, den 
Donbass-Konflikt mit der 
ukrainischen Regierung auf 
friedliche Weise zu lösen. Er 
verbreitete haltlose Behaup-
tungen hinsichtlich einer ge-
planten militärischen Offen-
sive der Ukraine im Donez-
becken. Er führte die Ver-
handlungen mit Denis Pus-
hilin, dem Oberhaupt der 
sogenannten Volksrepublik 
Donezk. Er besuchte einen 
Mobilisierungspunkt der se-
paratistischen Streitkräfte an 
der Frontlinie im Donezbe-
cken, um die Soldaten der 
separatistischen sogenann-
ten Volksrepublik Donezk 
am Tag des Verteidigers des 
Vaterlands persönlich zu be-
glückwünschen. Er vertei-
digte öffentlich die Ent-
scheidung Russlands, die se-
paratistischen Donbass-
"Republiken" anzuerken-
nen. Er erklärte, Russland 
stehe den westlichen Sankti-
onen gleichgültig gegen-
über. 
Daher trägt er die Verant-
wortung für die aktive Un-
terstützung oder Umset-
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zung von Handlungen oder 
politischen Massnahmen, 
die die territoriale Unver-
sehrtheit, die Souveränität 
und die Unabhängigkeit der 
Ukraine sowie die Stabilität 
und die Sicherheit in der 
Ukraine untergraben oder 
bedrohen. 

663. Tigran Edmondovich 
KEOSAYAN 

Geburtsdatum: 
4.1.1966 
Geburtsort: 
Moscow  
(Moskau), Rus-
sia (Russland) 
Funktion: 
Schauspieler und 
Regisseur,  
Moderator der 
propagandisti-
schen Fernseh-
sendung "Inter-
nationales Säge-
werk mit Tigran 
Keosayan" zu 
politischen An-
gelegenheiten 
des Senders 
NTV 

Tigran Keosayan ist ein 
Filmregisseur und Journa-
list, der in den russischen 
Medien antiukrainische Pro-
paganda verbreitet hat. In 
seiner staatlich finanzierten 
Fernsehsendung "Internati-
onales Sägewerk mit Tigran 
Keosayan" stellte er die Uk-
raine konsequent als schwa-
ches und korruptes Land 
dar, das ausschliesslich dank 
westlicher Hilfe am Leben 
erhalten wird. Er behaup-
tete, dass die ukrainische 
Regierung nicht rechtmässig 
sei. Er erklärte wiederholt, 
dass die Krim zu Russland 
gehöre und dass das Donez-
becken nicht Teil der Ukra-
ine sei. T. Keosayan nahm 
am Forum "Russisches Do-
nezbecken" teil, das von den 
Behörden der sogenannten 
Volksrepublik Donezk in 
Donezk mit dem Ziel orga-
nisiert wurde, die Doktrin 
des "russischen Donezbe-
cken" zu verbreiten. Er be-
schuldigte die Ukraine öf-
fentlich der Eskalation des 
Konflikts. 
Daher trägt er die Verant-
wortung für die aktive Un-
terstützung oder Umset-
zung von Handlungen oder 
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politischen Massnahmen, 
die die territoriale Unver-
sehrtheit, die Souveränität 
und die Unabhängigkeit der 
Ukraine sowie die Stabilität 
und die Sicherheit in der 
Ukraine untergraben oder 
bedrohen. 
Die Fernsehsendung "Inter-
nationales Sägewerk mit Ti-
gran Keosayan" erhielt von 
russischen staatseigenen 
Unternehmen Fördermittel, 
die aus kommerziellen Grün-
den ungerechtfertigt waren, 
jedoch als Belohnung für die 
propagandistischen Bemü-
hungen von T. Keosayan 
und seine Loyalität gegen-
über Vladimir Putin ge-
währt wurden. T. Keosayan 
führte Regie bei einem Pro-
paganda-Film mit dem Titel 
"Die Krim-Brücke. Mit 
Liebe gebaut!", in dem die 
Krim-Brücke, die das Ge-
biet der rechtswidrig annek-
tierten Halbinsel Krim mit 
Russland verbindet, ver-
herrlicht wird. Der Film 
wurde Berichten zufolge als 
Geschenk an Präsident Pu-
tin konzipiert. Alexei Gro-
mov, erster stellvertretender 
Leiter der Präsidialverwal-
tung, half dabei, die staatli-
che Finanzierung des Films 
sicherzustellen, mit dem T. 
Keosayan finanzielle Ge-
winne erzielte. 
Somit hat er von russischen 
Entscheidungsträgern, die 
für die Annexion der Krim 
oder die Destabilisierung 
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der Ukraine verantwortlich 
sind, profitiert. 

664. Olga Vladimirovna 
SKABEYEVA 

Geburtsdatum: 
11.12.1984 
Funktion: Mit-
begründerin und 
Chefredakteurin 
des REGNUM-
Portals 
Geburtsort: 
Volzhsky,  
Russia  
(Russland) 
Funktion: Jour-
nalistin des 
staatseigenen 
Fernsehens  
Rossiya-1, die 
(zusammen mit 
ihrem Ehemann 
Yevgeniy Popov) 
die Sendung "60 
Minuten", die 
beliebteste Talk-
show Russlands, 
moderiert 
Geschlecht: 
weiblich 

Olga Skabeyeva ist Journa-
listin des staatlichen Fern-
sehsenders Rossiya-1. Ge-
meinsam mit ihrem Ehe-
mann Yevgeniy Popov mo-
deriert sie die beliebteste po-
litische Talkshow in Russ-
land, "60 Minuten", in der 
sie antiukrainische Propa-
ganda verbreitet und Stim-
mungsmache für die Anne-
xion der Krim und die 
Handlungen der Separatis-
ten im Donezbecken betrie-
ben hat. 
In ihrer Fernsehsendung hat 
sie die Lage in der Ukraine 
konsequent in voreinge-
nommener Weise beschrie-
ben und das Land als einen 
militärisch und finanziell 
vom Westen unterstützten 
künstlichen Staat und damit 
als einen westlichen Satelli-
ten und ein Werkzeug in den 
Händen der NATO darge-
stellt. Sie hat zudem die 
Rolle der Ukraine auf den 
Status eines "modernen 
Anti-Russlands" herabge-
mindert. Darüber hinaus hat 
sie häufig Gäste wie Eduard 
Basurin, Pressesekretär des 
Militärkommandos der so-
genannten Volksrepublik 
Donezk, und Denis Pushilin, 
Oberhaupt der sogenannten 
Volksrepublik Donezk, ein-
geladen. Sie hat einen Gast, 
der sich nicht an russische 
Propaganda-Narrative wie 
die Ideologie der "russi-
schen Welt" gehalten hat, 
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aus der Sendung verwiesen. 
Olga Skabeyeva scheint sich 
gemeinsam mit ihrem Ehe-
mann ihrer zynischen Rolle 
in der russischen Propagan-
damaschine bewusst zu sein. 
Daher trägt sie die Verant-
wortung für die aktive Un-
terstützung oder Umset-
zung von Handlungen oder 
politischen Massnahmen, 
die die territoriale Unver-
sehrtheit, die Souveränität 
und die Unabhängigkeit der 
Ukraine sowie die Stabilität 
und die Sicherheit in der 
Ukraine untergraben oder 
bedrohen. 

665. Alexander 
PONOMARENKO 

Geburtsdatum: 
27.10.1964 
Geburtsort:  
Bilohirsk,  
Ukrainian SSR 
(Ukrainische 
SSR) 
Funktion: Russi-
scher Oligarch, 
Vorstandsvorsit-
zender des Inter-
nationalen Flug-
hafens 
Sheremetyevo 

Alexander Ponomarenko ist 
ein russischer Oligarch und 
Vorstandsvorsitzender des 
Internationalen Flughafens 
Sheremetyevo. A. Ponoma-
renko unterhält enge Ver-
bindungen zu anderen Oli-
garchen, die mit Vladimir 
Putin in Verbindung stehen, 
sowie zu Sergey Aksyonov, 
dem Oberhaupt der soge-
nannten Republik Krim auf 
dem Gebiet der rechtswidrig 
annektierten Halbinsel Krim. 
Er war an der Finanzierung 
des Palastkomplexes in der 
Nähe von Gelendzhik betei-
ligt, der mutmasslich von 
Präsident Putin persönlich 
genutzt wird. 
Daher hat er russische Ent-
scheidungsträger, die für die 
Annexion der Krim und die 
Destabilisierung der Ukra-
ine verantwortlich sind, ma-
teriell oder finanziell aktiv 
unterstützt. 
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666. Modest Alexeyevich 
KOLEROV 

Geburtsdatum: 
12.4.1963 
Geburtsort:  
Kimovsk, Russia 
(Russland) 
Funktion: Mit-
begründer und 
Chefredakteur 
des REGNUM-
Portals, das auf 
das Gebiet der 
ehemaligen Sow-
jetunion spezia-
lisiert ist. Von 
2005 bis 2007 
war er in der 
Präsidialverwal-
tung tätig. 
Geschlecht: 
männlich 

Modest Kolerov ist Mitbe-
gründer und Chefredakteur 
des REGNUM-Portals, das 
er genutzt hat, um aggres-
sive und voreingenommene 
propagandistische Narrative 
gegen die Ukraine zu ver-
breiten und Stimmungsma-
che für die Annexion der 
Krim und die Handlungen 
der Separatisten im Donez-
becken zu betreiben. Er 
stellte die Ukraine häufig als 
faschistisches oder neona-
zistisches Land und als pro-
westliche Marionette dar. Er 
erklärte, dass die Ukraine 
ein künstliches Produkt von 
Lenin und Stalin sei. Seinen 
Veröffentlichungen zufolge 
verdanke die Ukraine ihre 
Unabhängigkeit Russland 
und habe daher kein Recht, 
ein souveräner Staat zu sein. 
Er empfahl, dass Russland 
die Existenz der Ukraine be-
enden sollte. 
Darüber hinaus schlug er 
vor, die Ukraine zwischen 
ihren Nachbarn aufzuteilen, 
und erklärte, dass eine unab-
hängige Ukraine eine Be-
drohung für Russland dar-
stellen würde. Er sprach sich 
aktiv für die Anerkennung 
der sogenannten Volksre-
publiken Donezk und 
Lugansk sowie für mehr 
russische Massnahmen zu-
gunsten der Separatisten in 
der Ostukraine aus. Er ne-
gierte Beweise für die militä-
rische Unterstützung Russ-
lands für die Separatisten 
und stellte die OSZE-
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Mission in der Ostukraine 
als voreingenommen und als 
Befehlsempfänger Kiews 
dar. 
Daher trägt er die Verant-
wortung für die aktive Un-
terstützung oder Umset-
zung von Handlungen oder 
politischen Massnahmen, 
die die territoriale Unver-
sehrtheit, die Souveränität 
und die Unabhängigkeit der 
Ukraine sowie die Stabilität 
und die Sicherheit in der 
Ukraine untergraben oder 
bedrohen, und für die Be-
hinderung der Arbeit inter-
nationaler Organisationen 
in der Ukraine. 

667. Roman Georgievich 
BABAYAN 

Geburtsdatum: 
7.12.1967 
Geburtsort: 
Baku, Azerbaijan 
(Aserbaidschan) 
Funktion: Jour-
nalist, Modera-
tor der Fernseh-
sendung "Eigene 
Wahrheit" des 
Senders NTV 
und der Sendung 
"Recht auf Mei-
nung" auf TV 
Cent. Darüber 
hinaus ist er 
Chefredakteur 
des Radiosen-
ders "Moskau 
spricht". Er ist 
auch Mitglied 
der Duma der 
Stadt Moskau. 
Geschlecht: 
männlich 

Roman Babayan ist Journa-
list und Mitglied der Duma 
der Stadt Moskau. Er mode-
riert die Fernsehsendungen 
"Eigene Wahrheit" auf dem 
Sender NTV und "Recht auf 
Meinung" auf TV Cent. Er 
ist auch Chefredakteur des 
Radiosenders "Moskau 
spricht". Er hat antiukraini-
sche Propaganda verbreitet 
und Stimmungsmache für 
die Annexion der Krim und 
die Handlungen der Separa-
tisten im Donezbecken be-
trieben. 
In einem Interview auf Uk-
raina.ru erklärte er unmiss-
verständlich, dass jeder Ein-
wohner des Donezbeckens 
einen Beitritt der Region zu 
Russland bevorzugen würde, 
und stellte das Recht der 
Ukraine auf ihr eigenes Ho-
heitsgebiet in Frage. Dar-
über hinaus erhob er gegen-
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über den ukrainischen Be-
hörden den Vorwurf der 
Verfolgung aufgrund der 
Nationalität im Donezbe-
cken und de facto des Völ-
kermords und erklärte, dass 
Ukrainer im Donezbecken 
Kinder und ältere Menschen 
getötet hätten. Er unter-
stützte auch das russische 
Narrativ eines "faschisti-
schen Regimes" in der Uk-
raine. Zu diesem Zweck prä-
sentierte er eine verschwom-
mene Aufnahmen von Sol-
daten, die das Abzeichen der 
deutschen Nazi-Marine tru-
gen und die er als Ukrainer 
bezeichnete. 
Daher trägt er die Verant-
wortung für die aktive Un-
terstützung oder Umset-
zung von Handlungen oder 
politischen Massnahmen, 
die die territoriale Unver-
sehrtheit, die Souveränität 
und die Unabhängigkeit der 
Ukraine sowie die Stabilität 
und die Sicherheit in der 
Ukraine untergraben oder 
bedrohen. 

668. Yevgeniy Nikolaevich 
PRILEPIN 
alias Zakhar 
PRILEPIN, 
alias Yevgeniy 
LAVLINSKIY 

Geburtsdatum: 
7.7.1975 
Geburtsort: 
Il’inka, Russia 
(Russland) 
Funktion: Jour-
nalist, Schrift-
steller, Ko-Vor-
sitzender von 
"Ein gerechtes 
Russland - Patri-
oten - Für die 
Wahrheitspar-
tei", Aktivist 

Y. Prilepin ist ein russischer 
Aktivist, Journalist, Schrift-
steller und Ko-Vorsitzender 
von "Ein gerechtes Russland 
- Patrioten - Für die Wahr-
heitspartei". Er bekundete 
öffentlich seine Unterstüt-
zung für die russischen Se-
paratisten auf der Krim und 
im Donezbecken. Er schickte 
Hilfe nach Donezk und be-
riet die separatistischen 
Führer. Er beteiligte sich am 
Konflikt im Donezbecken 
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auf der Seite der Separatis-
ten, wo er als stellvertreten-
der Befehlshaber eines der 
separatistischen Bataillone 
fungierte, und beschrieb 
seine Beteiligung im Detail. 
Darüber hinaus nutzte er 
seine Bekanntheit und sei-
nen Ruf als berühmter 
Schriftsteller, um antiukrai-
nische Propaganda zu ver-
breiten und Stimmungsma-
che für die Annexion der 
Krim und die Handlungen 
der Separatisten im Donez-
becken zu betreiben. Y. 
Prilepin stellte die ukraini-
schen Behörden als korrupt 
dar, beschuldigte sie der Es-
kalation des Konflikts, be-
zeichnete Kiew als russische 
Stadt und erklärte, dass das 
endgültige Ziel Russlands in 
der Einnahme Kiews beste-
hen sollte. Er trat im russi-
schen Propaganda-Doku-
mentarfilm "Krim: Rück-
kehr in die Heimat" auf, mit 
dem die rechtswidrige An-
nexion der Halbinsel Krim 
durch Russland verherrlicht 
wurde. 
Daher trägt er die Verant-
wortung für die aktive Un-
terstützung oder Umset-
zung von Handlungen oder 
politischen Massnahmen, 
die die territoriale Unver-
sehrtheit, die Souveränität 
und die Unabhängigkeit der 
Ukraine sowie die Stabilität 
und die Sicherheit in der 
Ukraine untergraben oder 
bedrohen. 
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669. Anton Vyacheslavovich 
KRASOVSKY 
alias Anton 
Vyacheslavovich 
KUZNETSOV-
KRASOVSKY 

Geburtsdatum: 
18.7.1975 
Geburtsort:  
Podolsk, Russia 
(Russland) 
Funktion: Akti-
vist, Journalist, 
Propagandist, 
Moderator der 
Talkshow " 
Antonyme" des 
staatlich finan-
zierten russi-
schen Fernseh-
senders RT 

Anton Krasovsky ist Jour-
nalist und moderiert die 
Talkshow "Antonyme" auf 
dem staatlich finanzierten 
russischen Fernsehsender 
RT. Er hat antiukrainische 
Propaganda verbreitet. Er 
bezeichnete die Ukraine als 
russisches Land und verun-
glimpfte die Ukrainer als 
Nation. Ausserdem drohte 
er der Ukraine mit einer rus-
sischen Invasion, wenn ein 
NATO-Beitritt der Ukraine 
näher rücken sollte. Er er-
klärte, dass in diesem Fall 
die ukrainische Verfassung 
"abgeschafft" und "auf dem 
Khreshchatyk verbrannt" 
würde. Darüber hinaus 
schlug er vor, dass die Ukra-
ine Russland beitreten sollte. 
Daher trägt er die Verant-
wortung für die aktive Un-
terstützung oder Umset-
zung von Handlungen oder 
politischen Massnahmen, 
die die territoriale Unver-
sehrtheit, die Souveränität 
und die Unabhängigkeit der 
Ukraine sowie die Stabilität 
und die Sicherheit in der 
Ukraine untergraben oder 
bedrohen. 

670. Arkady Viktorovich 
MAMONTOV 

Geburtsdatum: 
26.5.1962 
Geburtsort:  
Novosibirsk, 
Russia (Russ-
land) 
Funktion: Fern-
sehjournalist 
und -moderator, 
Moderator der 
Fernsehsendung 

Arkady Mamontov ist Mo-
derator der Fernsehsendung 
"Arkady Mamontovs Auto-
renprogramm" und Autor 
von Dokumentarfilmen für 
das russische Fernsehen. Er 
hat antiukrainische Propa-
ganda verbreitet. 
Er führte Regie bei einem 
Propaganda-Film zur Ver-
herrlichung der rechtswid-
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"Arkady 
Mamontovs Au-
torenprogramm" 
des Senders  
Rossiya-1 und 
Autor von Do-
kumentarfilmen 

rigen Annexion der Krim 
und Sevastopols, in dem er 
das ukrainische Regierungs-
handeln vor der rechtswidri-
gen Annexion als chaotisch 
und anarchisch darstellte. In 
seinen Filmen präsentierte 
er die Ukraine als Zentrum 
des Neo-Nazismus, des Fa-
schismus, des Nationalis-
mus und einer antirussi-
schen Stimmung. Er stellte 
die Rolle rechtsextremer 
Organisationen in der Ukra-
ine in übertriebener Weise 
dar. Er beschuldigte die Uk-
raine, dass sie eine diskrimi-
nierende Politik gegenüber 
der russische Kultur und 
Sprache in der Ukraine ver-
folge. Er untergrub die 
Glaubwürdigkeit und Legi-
timität der ukrainischen Be-
hörden, indem er behaup-
tete, dass der Euromaidan 
ein vom Ausland angeregter 
Staatsstreich gewesen sei 
und die ukrainische Regie-
rung von den Vereinigten 
Staaten von Amerika abhän-
gig sei. 
Daher trägt er die Verant-
wortung für die aktive Un-
terstützung oder Umset-
zung von Handlungen oder 
politischen Massnahmen, 
die die territoriale Unver-
sehrtheit, die Souveränität 
und die Unabhängigkeit der 
Ukraine sowie die Stabilität 
und die Sicherheit in der 
Ukraine untergraben oder 
bedrohen. 
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671. Sergei Mikhailovich 
PINCHUK 

Geburtsdatum: 
26.07.1971 
Geburtsort: 
Sevastopol,  
Ukrainian SSR 
(Ukrainische 
SSR, jetzt  
Ukraine) 
Funktion: Vize-
admiral, erster 
stellvertretender 
Befehlshaber der 
Schwarzmeer-
flotte 

Sergei Pinchuk ist Vizead-
miral und erster stellvertre-
tender Befehlshaber der 
Schwarzmeerflotte, die dem 
südlichen Militärdistrikts 
der russischen Streitkräfte 
untersteht, und war an ge-
gen die Ukraine gerichteten 
militärischen Handlungen 
beteiligt. 
Seit Mitte Oktober 2021 be-
gannen russische Streitkräfte 
mit einem beispiellosen 
Truppenaufmarsch an bzw. 
in der Nähe der Grenze zur 
Ukraine und im besetzten 
ukrainischen Gebiet der 
Krim. Viele Beobachter und 
Politiker haben vor diesem 
Hintergrund die Sorge ge-
äussert, dass es zu einem er-
neuten russischen Ein-
marsch in die Ukraine oder 
anderen Aggressionen kom-
men könnte. Die Kräfte der 
Schwarzmeerflotte nahmen 
an Militärübungen in massi-
vem Umfang an der Grenze 
zur Ukraine und innerhalb 
der Ukraine teil. 
Nachdem Vladimir Putin 
die Anerkennung der soge-
nannten Volksrepubliken 
Donezk und Luhansk be-
schlossen hatte, marschier-
ten Soldaten des Militärbe-
zirks Süd in das Gebiet der 
beiden selbstproklamierten 
Republiken ein. Als Russ-
land am 24. Februar 2022 
eine gross angelegte Militä-
rinvasion gegen die Ukraine 
eingeleitete, führten russi-
sche Truppen der Schwarz-
meerflotte 



37 

Landungsoperationen in 
Mariupol and Odessa durch. 
Daher trägt S. Pinchuk die 
Verantwortung für die ak-
tive Unterstützung oder 
Umsetzung von Handlun-
gen oder politischen Mass-
nahmen, die die territoriale 
Unversehrtheit, die Souve-
ränität und die Unabhängig-
keit der Ukraine sowie die 
Stabilität und die Sicherheit 
in der Ukraine untergraben 
oder bedrohen. 

672. Alexey Yurevich 
AVDEEV 

Geburtsdatum: 
17.5.1967 
Geburtsort: 
Tashkent 
(Taschkent), 
USSR (UdSSR), 
(jetzt Uzbekis-
tan (Usbekistan)) 
Funktion:  
Generalleutnant, 
stellvertretender 
Befehlshaber des 
Militärbezirks 
Süd 
Geschlecht: 
männlich 

Alexey Avdeev ist stellver-
tretender Befehlshaber des 
russischen Militärbezirks 
Süd, der an gegen die Ukra-
ine gerichteten militärischen 
Handlungen beteiligt ist. 
Die Ukraine war zuletzt 
Hauptangriffsziel des russi-
schen Militärbezirks Süd. 
Aus diesem Grund wurde 
die neue 8. Armee gebildet 
und die Präsenz des Militär-
bezirks auf dem Gebiet der 
rechtswidrig annektierten 
Halbinsel Krim ausgeweitet. 
Seit Mitte Oktober 2021 be-
gannen russische Streitkräfte 
mit einem beispiellosen 
Truppenaufmarsch an bzw. 
in der Nähe der Grenze zur 
Ukraine und im besetzten 
ukrainischen Gebiet der 
Krim. Viele Beobachter und 
Politiker haben vor diesem 
Hintergrund die Sorge ge-
äussert, dass es zu einem er-
neuten russischen Ein-
marsch in die Ukraine oder 
anderen Aggressionen kom-
men könnte. Truppen aus 
dem Militärbezirk Süd führ-
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ten in die Ukraine umgeben-
den Gebieten Militärübun-
gen durch und verlegten Ar-
tillerie sowie taktische Ein-
heiten des Bataillons auf die 
Halbinsel Krim. Nachdem 
Vladimir Putin die Aner-
kennung der sogenannten 
Volksrepubliken Donezk 
und Luhansk beschlossen 
hatte, marschierten Soldaten 
des Militärbezirks Süd in das 
Gebiet der beiden selbstpro-
klamierten Republiken ein. 
Der Militärbezirk Süd be-
aufsichtigte zudem Mili-
tärübungen der Streitkräfte 
dieser separatistischen "Re-
publiken". 
Daher trägt Alexey Avdeev 
die Verantwortung für die 
aktive Unterstützung oder 
Umsetzung von Handlun-
gen oder politischen Mass-
nahmen, die die territoriale 
Unversehrtheit, die Souve-
ränität und die Unabhängig-
keit der Ukraine sowie die 
Stabilität und die Sicherheit 
in der Ukraine untergraben 
oder bedrohen. 

673. Rustam Usmanovich 
MURADOV 

Geburtsdatum: 
21.3.1973 
Geburtsort:  
Dagestan, Russia 
(Russland) 
Funktion:  
Generalleutnant, 
stellvertretender 
Befehlshaber des 
Militärbezirks 
Süd 
Geschlecht: 
männlich 

Rustam Muradov ist Gene-
ralleutnant und stellvertre-
tender Befehlshaber des Mi-
litärbezirks Süd, der an ge-
gen die Ukraine gerichteten 
militärischen Handlungen 
beteiligt ist. 
Die Ukraine war zuletzt 
Hauptangriffsziel des russi-
schen Militärbezirks Süd. 
Aus diesem Grund wurde 
die neue 8. Armee gebildet 
und die Präsenz des Militär-
bezirks auf dem Gebiet der 
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rechtswidrig annektierten 
Halbinsel Krim ausgeweitet. 
Seit Mitte Oktober 2021 be-
gannen russische Streitkräfte 
mit einem beispiellosen 
Truppenaufmarsch an bzw. 
in der Nähe der Grenze zur 
Ukraine und im besetzten 
ukrainischen Gebiet der 
Krim. Viele Beobachter und 
Politiker haben vor diesem 
Hintergrund die Sorge ge-
äussert, dass es zu einem er-
neuten russischen Ein-
marsch in die Ukraine oder 
anderen Aggressionen kom-
men könnte. Truppen aus 
dem Militärbezirk Süd führ-
ten in die Ukraine umgeben-
den Gebieten Militärübun-
gen durch und verlegten Ar-
tillerie sowie taktische Ein-
heiten des Bataillons auf die 
Halbinsel Krim. Der Mili-
tärbezirk Süd beaufsichtigte 
zudem Militärübungen der 
Streitkräfte dieser separatis-
tischen "Republiken". Nach-
dem Vladimir Putin die An-
erkennung der sogenannten 
Volksrepubliken Donezk 
und Luhansk beschlossen 
hatte, marschierten Soldaten 
des Militärbezirks Süd in das 
Gebiet der beiden selbstpro-
klamierten Republiken ein. 
Am 24. Februar 2022 star-
tete Russland eine gross an-
gelegte Militärinvasion ge-
gen die Ukraine. 
Daher trägt Rustam Mura-
dov die Verantwortung für 
die aktive Unterstützung 
oder Umsetzung von Hand-
lungen oder politischen 
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Massnahmen, die die territo-
riale Unversehrtheit, die 
Souveränität und die Unab-
hängigkeit der Ukraine so-
wie die Stabilität und die Si-
cherheit in der Ukraine un-
tergraben oder bedrohen. 

674. Andrey Ivanovich 
SYCHEVOY 

Geburtsdatum: 
16.5.1969 
Geburtsort:  
Troitskaya, 
Krymsky  
District,  
Krasnodar  
Territory, USSR 
(UdSSR) 
Funktion:  
Generalleutnant, 
Befehlshaber der 
8. Gardearmee 
des Militärbe-
zirks Süd 
Geschlecht: 
männlich 

Andrey Sychevoy ist Gene-
ralleutnant und Befehlsha-
ber der 8. Gardearmee des 
Militärbezirks Süd, der an 
gegen die Ukraine gerichte-
ten militärischen Handlun-
gen beteiligt ist. 
Die Ukraine war zuletzt 
Hauptangriffsziel des russi-
schen Militärbezirks Süd. 
Aus diesem Grund wurde 
die neue 8. Armee gebildet 
und die Präsenz des Militär-
bezirks auf dem Gebiet der 
rechtswidrig annektierten 
Halbinsel Krim ausgeweitet. 
Seit Mitte Oktober 2021 be-
gannen russische Streitkräfte 
mit einem beispiellosen 
Truppenaufmarsch an bzw. 
in der Nähe der Grenze zur 
Ukraine und im besetzten 
ukrainischen Gebiet der 
Krim. Viele Beobachter und 
Politiker haben vor diesem 
Hintergrund die Sorge ge-
äussert, dass es zu einem er-
neuten russischen Ein-
marsch in die Ukraine oder 
anderen Aggressionen kom-
men könnte. Truppen aus 
dem Militärbezirk Süd führ-
ten in die Ukraine umgeben-
den Gebieten Militärübun-
gen durch und verlegten Ar-
tillerie sowie taktische Ein-
heiten des Bataillons auf die 
Halbinsel Krim. Der Militär-
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bezirk Süd beaufsichtigte 
zudem Militärübungen der 
Streitkräfte dieser separatis-
tischen "Republiken". Nach-
dem Vladimir Putin die An-
erkennung der sogenannten 
Volksrepubliken Donezk 
und Luhansk beschlossen 
hatte, marschierten Soldaten 
des Militärbezirks Süd in das 
Gebiet der beiden selbstpro-
klamierten Republiken ein. 
Am 24. Februar 2022 star-
tete Russland eine gross an-
gelegte Militärinvasion ge-
gen die Ukraine. 
Daher trägt Andrey Syche-
voy die Verantwortung für 
die aktive Unterstützung o-
der Umsetzung von Hand-
lungen oder politischen 
Massnahmen, die die territo-
riale Unversehrtheit, die 
Souveränität und die Unab-
hängigkeit der Ukraine so-
wie die Stabilität und die Si-
cherheit in der Ukraine un-
tergraben oder bedrohen. 

675. Gennady Nikolayevich 
TIMCHENKO 

Funktion: Eigen-
tümer der priva-
ten Beteiligungs-
gesellschaft 
Volga Group 
Geburtsdatum: 
9.11.1952 
Geburtsort: 
Leninakan, So-
vjet Union 
(Sowjetunion) 
(jetzt: Gyumri, 
Armenia (Arme-
nien)) 
Staatsangehörig-
keit: Armenisch, 

Gennady Timchenko ist ein 
langjähriger Bekannter des 
Präsidenten der Russischen 
Föderation Vladimir Putin 
und wird weithin zu dessen 
Vertrauten gezählt. 
Er profitiert von seinen Ver-
bindungen zu russischen 
Entscheidungsträgern. Er ist 
Gründer und Anteilseigner 
der Volga Group, einer Be-
teiligungsgesellschaft, die 
über ein Portfolio an Inves-
titionen in wichtigen Sekto-
ren der russischen Volks-
wirtschaft verfügt. Die Volga 
Group trägt wesentlich zur 
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Russisch,  
Finnisch 
Geschlecht: 
männlich 

russischen Wirtschaft und 
deren Entwicklung bei. 
Er ist ausserdem Anteilseig-
ner der Bank Rossiya, die als 
persönliche Bank hochran-
giger Beamter der Russi-
schen Föderation gilt. Seit 
der rechtswidrigen Anne-
xion der Krim hat die Bank 
Rossiya Zweigstellen auf der 
Krim und in Sevastopol er-
öffnet und so deren Einglie-
derung in die Russische Fö-
deration verfestigt. 
Ausserdem hält die Bank 
Rossiya grosse Anteile der 
Nationalen Mediengruppe, 
die ihrerseits Fernsehsender 
kontrolliert, die aktiv die 
Politik der russischen Regie-
rung zur Destabilisierung 
der Ukraine unterstützen. 
Daher ist er für die Unter-
stützung von Handlungen 
oder politischen Massnah-
men verantwortlich, die die 
territoriale Unversehrtheit, 
die Souveränität und die 
Unabhängigkeit der Ukra-
ine untergraben. 
Darüber hinaus trägt er die 
Verantwortung für die Be-
reitstellung finanzieller und 
materieller Unterstützung 
und profitiert von russi-
schen Entscheidungsträ-
gern, die für die Annexion 
der Krim oder die Destabili-
sierung der Ukraine verant-
wortlich sind. 



43 

676. Alexey Alexandrovits 
MORDASCHOV 

Funktion: Vor-
sitzender von  
Severstal und  
Severgroup 
Geburtsdatum: 
26.9.1965 
Geburtsort: 
Cherepovets, 
Russia  
(Russland) 
Staatsangehörig-
keit: Russisch 
Geschlecht: 
männlich 
Geschäfts-
partner: Yuriy 
KOVALCHUK; 
Nikolay 
SHAMALOV 

Alexey Mordaschov profi-
tiert von seinen Verbindun-
gen zu russischen Entschei-
dungsträgern. Er ist Vorsit-
zender des Unternehmens 
Servergroup. Sein Unter-
nehmen ist Anteilseigner der 
Bank Rossiya, von der er 
2017 etwa 5,4 % hielt, und 
die als persönliche Bank 
hochrangiger Beamter der 
Russischen Föderation gilt. 
Seit der rechtswidrigen An-
nexion der Krim hat die 
Bank Rossiya Zweigstellen 
auf der Krim und in Sevasto-
pol eröffnet und so deren 
Eingliederung in die Russi-
sche Föderation verfestigt. 
Ausserdem hält die Sever-
group grosse Anteile an der 
Nationalen Mediengruppe, 
die ihrerseits Fernsehsender 
kontrolliert, die aktiv die 
Politik der russischen Regie-
rung zur Destabilisierung 
der Ukraine unterstützen. 
Die Severgroup ist zudem 
Eigentümer des Unterneh-
mens JSC Power Machines, 
das für den Verkauf von vier 
Windturbinen an die be-
setzte Halbinsel Krim ver-
antwortlich ist. 
Daher ist er für die Unter-
stützung von Handlungen 
oder politischen Massnah-
men verantwortlich, die die 
territoriale Unversehrtheit, 
die Souveränität und die 
Unabhängigkeit der Ukra-
ine untergraben. 
Darüber hinaus trägt er die 
Verantwortung für die Be-
reitstellung finanzieller und 
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materieller Unterstützung 
und profitiert von russi-
schen Entscheidungsträ-
gern, die für die Annexion 
der Krim oder die Destabili-
sierung der Ukraine verant-
wortlich sind. 

677. Petr Mikhaylovich 
FRADKOV 

Funktion:  
Vorsitzender der 
PJSC 
Promsvyazbank 
Geburtsdatum: 
7.2.1978 
Geburtsort: 
Moscow  
(Moskau),  
Russia  
(Russland) 
Geschlecht: 
männlich 

Petr Fradkov ist Vorsitzen-
der der PJSC Promsvyaz-
bank und trägt damit als 
Einziger alle Exekutivbefug-
nisse für die Bank. Die 
Promsvyazbank ist eine 
staatliche russische Bank, 
die den russischen Verteidi-
gungssektor und das russi-
sche Militär finanziert, die 
für den massiven Aufmarsch 
russischer Truppen an der 
Grenze zur Ukraine und die 
Präsenz russischer Truppen 
auf der Halbinsel Krim ver-
antwortlich sind. 
Die Bank untersteht direkt 
den Weisungen des Präsi-
denten der Russischen Fö-
deration, Vladimir Putin, 
und leistet daher russischen 
Entscheidungsträgern, die 
für die Destabilisierung der 
Ukraine und die rechtswid-
rige Annexion der Krim ver-
antwortlich sind, materielle 
oder finanzielle Unterstüt-
zung. 
Die Promsvyazbank ist auf 
der Halbinsel Krim tätig. 
Als Vorsitzender der 
Promsvyazbank ist Petr 
Fradkov also für die Unter-
stützung von Handlungen 
und politischen Massnah-
men verantwortlich, die die 
territoriale Unversehrtheit, 
die Souveränität und die 
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Unabhängigkeit der Ukra-
ine untergraben. 

Anhang 3 Bst. B Ziff. 56 

56. Gas Industry Insurance Company SOGAZ 
Anschrift: Sakharov boulevard 10, Moscow, 107078, Russian Fed-
eration 
Tel.: +7 8(495) 234-44-24 
+7 8 800 333 0 888 
Website: https://sogaz.ru 
E-Mail: sogaz@sogaz.ru; cf@sogaz.ru 
Die Aktiengesellschaft "Gas Industry Insurance Company 
SOGAZ" hat den Bau der Eisenbahninfrastruktur der Brücke über 
die Strasse von Kertsch für die Verbindung zum Hafen von Taman 
versichert und den Bau der Brücke über die Strasse von Kertsch 
rückversichert. Daher hat das Unternehmen zur Verfestigung der 
Eingliederung der rechtswidrig annektierten Halbinsel Krim in die 
Russische Föderation beigetragen, was wiederum die territoriale 
Unversehrtheit, die Souveränität und die Unabhängigkeit der Uk-
raine weiter untergräbt. 

II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag der Kundmachung in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Dominique Hasler 
Regierungsrätin 
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